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gur 3afyresDerfammlung -ber Sd?i»eÌ3erifcfyen ^etmatfcbriiperemigiuig
in Stttòorf, 19- 3utii J 92 J.

(Ein Knabe als flipler, ein Utäbcben in Canbestradjt, beibe mit großen Sträußen aus
fllpenblumen.

BegrüJ3ung ber (Obmänner.

Knabe: f)err fflbmann Dom fd}tr>ct3erifdjen ïjeimatfd)ut3 :

(Es Urnerbuebti, franï unb fry,
ïïty Scbroefter ai, Dom glydje Schlag,
Si roenb es Sdjraidli bin ed; fy,
fl biefem fdjeene (Efyretag.

3fyr d)ämet fchier es biijli 3'fpät
fjiefjär i bs fcbeene Urnerlanb,
IDo me balb nyt as Œfjupferbrafjt
Um ifes gan3e £änbli fpannt.

ïïur òa obe, rao=n=td) raofyne

Bi be liebe (Eòelrayf),

rjetr ©bma,
hälfet ys bie (Säget fchone,

3fer fjeimatparaòies.

D'fllpler raärbet an-ech bänte,
îïïit flnfe, 3ieger unb mit Œf)as,

Unb ïjitt, fjerr ©bma, tuenb=ed) fcbänfe,
Die Rofe ufem ÏÏÏaiefafj.

(Überreicht if)tn ben Strauß.)

ïïîabcben in Urnertradjt :

Üfem ©bma do ber 3nrterfd;ray3
Dom Ijeimatfdjut;, —
Ijerr flmrein im ©letfdjergarte,
U)iII id; jet3 3u gromm unb Hut)
ÏÏTit em 3raeite Strujj ufraarte.

3d; bringe ©riefe Dom gan3e £anb,
Dom gurfapafe bis l)öd) a flje,
IDo überall unb allbifannt
Das urcbig Urnerljo^ tuet raaje.

(Es Blümli grab Dom Urfchnerbär,
Der feit unb ifd) mer nadjegluffe:
„IDenn ber Ijerr flmrein nib gfy raär,
So raär är balb im See oerfuffe."

He nei, bas git bigott nit brüs

Dagäge rairb fid; jebe roefyre,

gort mit bäm 3y3r 31111 £änbli üs!
Das fllti fjalteb mier in (Ehre!

Drum foil labe 3U Sd)ut3 unb ŒruÇ

ïjocb òer Sd)toy3er Jjeimetfdju^.

(Überreicht ben Blumenftraufe.) in.
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Sitzung des Zentralvorstandes, am
18. Juni zu Brunnen. Jahresbericht und
Jahresrechnung werden verlesen und, mit
bester Verdankung an Schreiber und
Sackelmeister, genehmigt. Die Zentralkommission
der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur
veranstaltet mit Unterstützung der eidg.
Telephon- und Telegraphen-Verwaltung einen
Wettbewerb zur Erlangung guter Telephonmasten

(Kabelsäulen); der Zentralvorstand

der Heimatschutz-Vereinigung nimmt die
Einladung zur Teilnahme an der Konkurrenz
gerne an und bewilligt einen Beitrag von
Fr. 500; als unser Vertreter im Preisgericht
wird Prof. A. Weibel bezeichnet. — Auf unsere
Eingabe an den Bundesrat betr. Elektrische
Leitungen ist die offizielle Antwort
eingetroffen; die Berücksichtigung ästhetischer
Faktoren in der künftigen Wasserrechtsgesetzgebung

wird darin versprochen; der
Heimatschutz wird eingeladen, mit den
offiziellen und privaten massgebenden Stellen

direkt in Verbindung zu treten. Nicht
berücksichtigt ist vorläufig unsere Forderung:
es möchten wissenschaftliche und praktische

Ol

Inr Jahresversammlung der Schweizerischen Lzeimatschutzvereinigung
in Altdorf, l9- Juni l.921,.

Ein Rnabe als Älpler, ein Mädchen in Landestracht, beide mit großen Sträußen aus
tZlpenblumen.

Begrüßung der Bbmänner,

Rnabe: Herr Gbmann vom schweizerischen Heimatschutz:

Es Urnerbuebli, frank und fru,
Mu Schwester ai, vom gluche Schlag,
Li wend es Lchwickli bin ech su,

it diesem scheene Ehretag,

Ihr chämet schier es bitzli z'spät

hiehär i ds scheene Urnerland,
Wo me bald nut us Ehupferdräht
Um ises ganze Ländli spannt.

Nur da obe, wo-n-ich wohne
Li de liebe Edelwusz,

Herr Gbma,
hälfet us die Gäget schone,

Iser Heimatparadies.

O'tZlpler würdet an-ech dänke,

Mit Knke, Zieger und mit Ehäs,
Und hitt, Herr Gbma, tuend-ech schönte,
Oie Rose usem Maiesäß,

(Überreicht ihm den Strauß,)

Mädchen in Urnertracht:

Usem Gbma vo der Innerschwuz
Oom Heimatschutz, —
Herr tZnirein im Gletschergarte,
will ich jetz zu Sromm und Nutz

Mit em zweite Struß ufwarte.

Ich bringe Grieß vom ganze Land,
Vom Surkavasz bis hoch a tZxe,

Wo überall und allbikannt
Oas urchig Urnerholz tuet wäre.

Es Llümli grad vom Urschnerbär,
Oer seit und isch mer nachegluffe:
,,Wenn der Herr Kmrein nid gsu wär,
So wär är bald im See versuffe."

Ne nei, das git bigott nit drüs

Oagäge wird sich jede wehre,
Sort mit däm Zug, zum Lcindli üs!
Oas Mi halted mier in Ehre!

Orum soll löbe zu Schutz und Trutz
hoch der Schwuzer Heimetschutz.

(Überreicht den Blumenstrauß.) M.

ll Vl2kl2li>I8l>^(IN^ ll

LitiunA ck« ^entrslvorstsnckes, sm
18. luni zu örunnen. lakresbericbt uncl
IsKresrecKnung vercien verlesen unci, mit

bester Verdankung an Lcbreiber unci 8scKe>-
meister, genekmigt. Oie Zentralkommission
cler Oewerbemuseen ZUricK unci WintertKur
veranstaltet mit OnterstUtzung cler eiclg.
I'elepkon- uncl I'elegrapken-Verwsltung einen
Wettbewerb zur Lrlsngung gu/er l'elepbon-
mästen (Kabelsäulen); cler Zentralvurstand

cier OeimatscKutz-Vereinigung nimmt clie
Liniadung zur leilnakme an cler Konkurrenz
gerne an unci bewilligt einen Seiträg von
Lr. 500; als unser Vertreter im preisgerickt
wirci Prot, A. Weidei bezeicbnet, — Aut unsere
Lingabe an cien Sunclesrat betr. LIeKtriscKe
Leitungen ist clie ottizielle Antwort singe-
trotten-, ciie SerUcKsicKtigung sstketiscker
LsKtoren in cler Künttigen WssserrecKts-
gesetzgebung wirci cisrin versprocben; cier
OeimatscKutz wirci eingeladen, mit cien
ottizieiien uncl privaten massgebenden 8te>-
Ien direkt in Verbindung zu treten, Nickt
derUcKsicKtigt ist vorlsutig unsere Lörderung:
es möcbten wissenscksttlicke und praktiscke



Versuche für Kabellegung vom Bund finanziell

unterstützt werden. Unsere Antwort
soll dieses Ersuchen erneuern, ferner soll
sie um rechtzeitige Mitteilung über die
Fassung des sog. Heimatschutzartikels
ersuchen und den Entwurf eines Meldeformu-
lares einreichen, auf Grund dessen der
Heimatschutz über alle projektierten Werke
rechtzeitig unterrichtet würde. - - In der
nochmals diskutierten Angelegenheit „Pro
Campagna" wird der Beschluss auf Zuwarten

aufrecht erhalten. — Die Anregung auf
Schaffung eines Vereinsabzeichens beliebt
nicht; dagegen soll eine Briefverschluss-
Marke des Heimatschutzes, auf Grund eines
kleinen Wettbewerbes, geschaffen werden. —

Der auf der Manegg bereits erstellte
Gedenkstein für Gottfried Keller belastet die
Zürcher Sektion mit einer unerwartet hohen
finanziellen Verpflichtung von 4 — 5003 Franken,

an die erst wenige hundert Franken
gestiftet sind. Der Aufruf, dem der
Zentralvorstand die Zeitschrift gerne einräumte,
hatte nicht den erhofften Erfolg; der
Vorstand beschliesst, an die Kosten des Steines
300 Franken zu geben und gleichzeitig die
Sektionen zur Zeichnung von Beiträgen
einzuladen. — Die Verkaufsgenossenschaft
SHS stellt, auf Grund rechnerischer Unter¬

lagen, das Gesuch um eine ausreichende
Subvention. Die SHS bietet gute
Aussichten auf künftige Entwicklung; in der
gegenwärtigen Krisenzeit arbeitet sie mit
Vermögensverminderung. In Anerkennung
der positiven Heimatschutzleistung der SHS
wird ihr ein mit bestimmten Auflagen
verbundener Beitrag von 2000 Fr. bewilligt,
wovon 1000 Fr. aus dem Legat
Schulthess-Rechberg und 1000 Fr. aus der Zentralkasse.

Sektion Bern. Das Jahresbott des bernischen

Heimatschutz hat am Sonntag den
29. Mai in Burgdorf und Lützelflüh stattgefunden.

Vor einem alten, schönen Speicher
in Goldbach bei Lützelflüh gab es ein
eigenartiges Intermezzo. Ein altes Bild von den
klugen und törichten Jungfrauen, das vor
100 und mehr Jahren ein Maler auf das Tor
dieses Speichers, vergi, den Artikel von
Pfr. E. Henzi, Heimatschutz 1920 Nr. 4,
geworfen hatte, gab Herrn Dr. Max Widmann
in Burgdorf die Idee zu einem ungemein
originellen Prolog mit dem Ende, dass die
gemalten Jungfrauen plötzlich in frühestem
Leben aus dem Speicher traten und mit den
Heimatschutzleuten von dannen zogen. —

Es war eine stimmungsvolle und genussreiche

Tagung.

Redaktion: Dr. JULES COULIN, BASEL, Oberer Heuberg 22.

JAHRESBERICHT
ÜBER DIE TÄTIGKEIT DER SCHWEIZ. VEREINIGUNG

FÜR HEIMATSCHUTZ IM JAHRE 1920.

Das Jahr 1920, über welches im folgenden berichtet werden soll, nimmt in
der Geschichte des Heimatschutzes keine besondere Stellung ein. Man ist in den
bewährten Bahnen weitergeschritten, hat früher Begonnenes fort- oder zu Ende
geführt, und Ansätze für zukünftige Arbeiten geschaffen. Schon die Tatsache, dass

sich der Vorstand nur dreimal in gleichmässigen Abständen versammelt hat, zeigt,
dass keine plötzlich auftauchenden, dringenden und für Sein oder Nichtsein unserer
Vereinigung entscheidenden Geschäfte vorlagen. Zu einem guten Teil freilich ist
das gegenüber früher so viel seltenere Zusammenkommen darauf zurückzuführen,
dass die Vorstandssitzungen nunmehr erheblich teurer sind und die Sparsamkeit
die Einschränkung erfordert. Die vortreffliche Vorbereitung der Sitzungen durch
unsern Obmann, häufig mit vorheriger Bekanntmachung der Geschäfte durch
Zusendung der bezüglichen Schriftstücke in Abschrift, ferner das nun schon durch
manches Jahr ungetrübte gute Zusammenarbeiten der Mitglieder des Vorstandes,
in welches auch die jüngeren Herren auf das freundlichste eingetreten sind,
ermöglicht eine gute Geschäftsführung auch in wenigen Sitzungen. Nicht als ob

fl

VersucKe tür Ksbellegung voni Lund tinan-
ziell unterstützt wercien, Onsere Antwort
soii clieses Lrsucben erneuern, terner soll
sie um rechtzeitige Mitteilung über clie

Lassung cies sog, OeirnatsciiutzartiKels er-
sucken und den Lntwurf eines Meldetormu-
lares einreichen, aut Orund dessen der
OeimstscKutz über alle projektierten Werke
rechtzeitig unterrichtet würde. — In der
nochmals diskutierten Angelegenheit „Lro
Lampagna" wird der LescKluss auf Zuwar-
ten aufreckt erkalten, ^ Oie Anregung auf
LcKaftung eines Vereinsabzeicbens beliebt
nickt; dagegen soll eine Lriefverscbluss-
Marke des OeimatscKutzes, auf Orund eines
Kleinen Wettbewerbes, gescbaffen werden, —

Oer aut der Manegg bereits erstellte Oe-
denkstein für Ootttried Keller belastet die
Zürcher Lektion mit einer unerwartet Koken
finanziellen VerpflicKtung von 4^5MJ Lran-
Ken, an die erst wenige Kundert LranKen
gestittet sind. Oer Aufruf, dem der Zentral-
vorstand die ZeitscKritt gerne einräumte,
Katte nickt den erkofften Lrtolg; der Vor-
stand besckliesst, an die Kosten des Steines
300 LranKen zu geben und gleicbiieitig die
Sektionen zur ZeicKnung von Leiträgen ein-
zuisden. Oie VerKaufsgenossenscKaft
SOS stellt, sut Orund reckneriscker Onter-

lagen, das OesucK um eine ausreickende
Subvention. Oie SOS bietet gute Aus-
siebten aut Künttige LntwicKIung; in der
gegenwärtigen Krisenzeit arbeitet sie mit
Vermögensverminderung. In Anerkennung
der positiven OeimatscKutzleistung der 8 bi 8
wird ibr ein mit bestimmten Auflägen ver-
dundener Leiträg von 2000 Lr. bewilligt,
wovon l(XX) Lr. aus dem Legat 8cKuIt-
Kess-l^ecKberg und MOO Lr. aus der Zentral-
Kasse.

Lektion öern. Oss ^akresbott des berni-
scben OeimstscKutz Kat am Lonntag den
29. Mai in Surgaor/ und I.itt?e/M/! »tätige-
tunden. Vor einem alten, sckönen Lpeicber
in c/s/u'bac/! bei LützelfiUK gab es ein eigen-
ärtiges Intermezzo. Lin altes Lild von den
Klugen und törickten Jungfrauen, das vor
IM und mekr Satiren ein Mäler auf das l'or
dieses LpeicKers, vergi. den Artikel von
Lkr. L. Oenzi, OeimatscKutz i920 Nr. 4, ge-
Worten Katte, gab Oerrn Or. Mäx iv'iÄmann
in Lurgdorf die Idee zu einem ungemein
originellen Lrolog mit dem Lnde, dass die
gemalten Jungfrauen piötzlick in trokestem
Leben aus dem Lpeicber traten und mit den
OeimatscKutzleuten von dsnnen zogen. —

Ls wsr eine stimmungsvolle und genuss-
reicke l'agung.

KeciaKtion: Or.1Ut.rI8 OOblblN, öASLb. Oberer Neuner? 22.

ffÜ« M ^«12 1920.

Oas )abr 1920, über welckes im koigencien bericbtet wercien soll, nimmt in
cier (Zescbicbte cles bieimstsckutzes Keine besonciere Stellung ein. ivlsn ist in cien

bewäbrten LsKnen weitergescbritten, bat trüber öegonnenes kort- ocler zu Lncle
gekükrt, uncl Ansätze kür zukünftige Arbeiten gescbakken. Scnon clie TatsacKe, class

sieb cier Vorstancl nur cireimsi in gieickmässigen Abslänclen versammelt bat, zeigt,
class Keine plötzlick auktaucbencien, ciringencien unci kür 8ein ocier NicKtsein unserer
Vereinigung entsckeiciencien OescKätte vorlagen. 2^u einem guten Teil kreilick ist
clas gegenüber trüber so viel seltenere Zusammenkommen ciarauk zurückzukükren,
class clie Vorstanctssitzungen nunmebr erbeblick teurer sincl uncl clie Sparsamkeit
clie LinscKränKung erkorciert. Oie vortrekkiieke Vorbereitung cier Sitzungen ciurcb
unsern Obmann, Käukig mit vorkeriger iZeKanntmacKung cier OescKäkte ciurck ^u-
senclung cler KezügbcKen 8cbriktstücKe in Abscbrikt, kerner cias nun scbon ciurck
manckes ^akr ungetrübte gute Zusammenarbeiten cier ivlitgiiecier cies Vorstancies,
in welcbes auck ciie jüngeren blerren auk cias kreuncilicbste eingetreten sinci, er-
möglickt eine gute OescnäktsküKrung auck in wenigen Sitzungen. Nickt sls ob
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